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EINBRINGUNG 
DOPPELHAUSHALT 2015 

IN DER
SITZUNG DES RATES

AM
3. NOVEMBER 2014
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Kerndaten Haushalt 2015 

 Aufwendungen 116,6 Millionen €

 Erträge 102,5 Millionen €

 Defizit 14 Millionen €
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Entwurf Haushaltssatzung 2015
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Eckdaten

 Konjunktur

 Grundtendenzen 

 Industrie

 Baugewerbe

 Arbeitsmarkt

 Preise
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Kommunalfinanzen
Finanzierungssalden Gemeindehaushalte

in Mrd €
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Öffentliche Finanzen
Wachstumsrate Brutto-Inlandsprodukt 

 Wachstumsprognose Bundesregierung

 2014:
von 1,8 Prozent auf 1,2 Prozent zurückgenommen

 2015: 
1,3 Prozent erwartet
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Urteil Verfassungsgerichtshof NRW 
zum kommunalen Finanzausgleich
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Gemeindefinanzierungsgesetz 2015
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Aufwendungen im Sozialbereich
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Reform bundesweiter Finanzausgleich
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Bundesteilhabegesetz
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Bundesteilhabegesetz

 Entlastung nicht unbedeutend

 in die Finanzplanung noch nicht 
eingearbeitet, weil:
 genaue Ausgestaltung des Gesetzes 

steht noch nicht fest

 Gesetz ist noch nicht verabschiedet

 Entlastung betrifft in NRW primär die 
Landschaftsverbände, die für die Aufgabe zuständig sind

 Inwieweit die dann möglicherweise wirksamen 
Entlastungen sich auf die Landschaftsverbandsumlage 
und dann über die geringere Belastung im Rhein-Erft-
Kreis auf die Kreisumlage auswirkt, ist völlig unklar.
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Sanierungsgebiet City
Umgestaltung Balthasar-Neumann-Platz
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Rathaus Steinweg

Ergebnisse des 
Wirtschaftlichkeitsvergleichs 
zur Umgestaltung des 
Rathauses im Steinweg

Entwurfsskizzen aus dem
Gutachten und heutiger 
Zustand
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Soziale Stadt Brühl-Vochem
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Umgestaltung Bahnhofsumfeld 

vorher

Bahnhof am Schloss Augustusburg
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Hotelbebauung Belvedere 

Parkplatz
Belvedere
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Zweigleisiger Ausbau Linie 18
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Baumaßnahmen 
Abwasserbeseitigung und Straßenbau

 Badorfer Straße, Euskirchener Straße, 
Buschgasse, Schiffergasse

 Rückhaltekanal Kölnstraße / Pumpwerk 
Schildgesstraße

 Erschließungen Rosenhof

 Barrierefreier Umbau Bushaltestellen



E
in

b
ri

n
g

u
n

g
 H

au
sh

al
t 

20
15

 | 
 R

at
ss

it
zu

n
g

 0
3.

11
.2

0
14

 | 
 B

ü
rg

er
m

ei
st

er
 D

ie
te

r 
F

re
yt

ag

Bau einer neuen Feuerwache

Abdeckung des Stadtgebiets 
(Isochronen)

Feuerwache Rheinstraße
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Personalkosten 2015

 Netto-Personalaufwendungen 29,4 Mio €

 Anstieg der veranschlagten Kosten gegenüber 2014 
rund 2,4 Mio €

 Kostensteigerung hat verschiedene Gründe:
 Besoldungserhöhungen (die Besoldungsanpassung wird 

frühestens im I. Quartal 2015 erfolgen)

 Beschäftigte erhalten ab 03/2015 Tariferhöhung: 2,4 %

 Anstieg Beihilfeansatz aktive Beamte und Pensionäre

 Pensionszahlungen und Pensionsrückstellungen

 neue Stellen ohne Stellenplan (z.B. Auszubildende und 
Praktikanten - Anzahl aufgrund des doppelten 
Abiturjahrgangs erhöht - Honorarkräfte, befristet 
Beschäftigte, Freistellungsphase der Altersteilzeit etc.)
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Personalkosten 2015

 Tariferhöhung Beschäftigte (2015) 415.000 €

 Arbeitgeberanteile für Sozialversicherungs-
und Zusatzversorgungskassenbeiträge aus
der Tariferhöhung 120.000 €

 Besoldungserhöhung Beamte (2015) 130.000 €

 Nacherhöhung Beamte 80.000 €

 Beihilfe 245.000 €

 Laufende Pensionen 70.000 €

 Pensionsrückstellungen 240.000 €

 Reine Mehrkosten für Besoldung Beamte 180.000 €

 Reine Mehrkosten für Entgelt Beschäftigte 805.000 €

 Mehrkosten insgesamt 2.285.000 €

 restliche Mehrkosten ca. 140.000 €
Beförderungen und Stufenaufstiege
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Stellenentwicklung seit 2003
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Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz
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Jugendhilfe

 Frühe Hilfen/Prävention

 Hilfen zur Erziehung (HzE) und 
Wirkungsorientierung

 Kinder- und Jugendförderung

 Kindertagesbetreuung
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Schule und Sport

 Attraktivität „Standort  Brühl“steht in enger 
Verbindung zum Bildungsangebot

 Schul-Landschaft weiterentwickeln

 Tablet PCs in der Schule

 weiterhin in Sportförderung investieren 
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Demographie
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Wirtschaftsförderung
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Bürgerbeteiligung
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT


